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Ein neuer Gemeinschaftsgarten am Nußbaumpark 
 
Im Rahmen des Kulturprojekts am Nußbaumpark entsteht unter der Umweltorganisation Green City e.V. 
ein neuer Anwohnergarten. In zehn Hochbeeten bauen Nachbarsgruppen, Vereine und Einrichtungen von 
nun an eigenes Gemüse und Kräuter an. Alle verfügbaren Beetpatenschaften waren in weniger als einem 
Tag vergeben – die Nachfrage ist immens!  

 
Das Projekt am Fuße der Kirche St. Matthäus startete vergangene Woche mit Workshops für die Anwohner, 
in welchen sie die Hochbeete bauten und bepflanzten. Der Nußbaumgarten soll drei Jahre lang parallel zum 
Kulturprojekt bestehen. Da er sich in einer öffentlichen Grünfläche befindet, hat er den Charakter eines 
Lehrgartens und ist auch BesucherInnen zugänglich. Die Umweltorganisation Green City e.V., die mit dem 
Gemeinschaftsgarten am Goldschmiedplatz, dem Giesinger Grünspitz, dem Wabengarten und der Essbaren 
Stadt bereits vier Gemeinschaftsgärten betreut, freut sich über den Neuzugang.  
 
 

 

 

Hochaufgelöste Pressefotos können Sie aus unserem Presseportal runterladen: 

http://bit.ly/Nussbaumgarten 

 

 

Ihre Ansprechpartnerin bei Green City e.V.:  

Franziska Bär, Kommunikation 

Mail: presse@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -321 

Green City e.V., Lindwurmstraße 88, 80337 München 
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Über Green City e.V.  

Green City e.V. ist seit 1990 als Umweltorganisation für ein grüneres München aktiv. 25 MitarbeiterInnen  

setzen sich zusammen mit über 1.500 Ehrenamtlichen und Mitgliedern für stadtverträgliche Mobilität, 

verantwortungsvollen Umgang mit Energie, nachhaltige Stadtgestaltung, und Bildung für alle Altersgruppen 

ein. 150 Projekte und Veranstaltungen pro Jahr bieten Umweltschutz zum Anfassen und Mitmachen. 

Weitere Informationen unter www.greencity.de. 
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